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CVJM Forum
Liebe Vereinsfamilie!

Es war einmal… so fangen viele Märchen an und so auch die-
ses: 
Es war einmal ein alter König der sein Land schon lange al-
leine regierte. Er gab sich große Mühe an alles und  an jeden 
in seinem Land  zu denken und alles richtig zu machen. Eines 
Tages kam ihm eine großartige Idee:  „Ich brauche mehrere 
gute Minister“ sagte er sich und ließ gleich darauf im ganzen 
Land verkünden: „Wer gerne mit mir zusammen regieren 
möchte und vielleicht etwas besonders gut kann, der soll sich 
doch gleich bei mir im Schloss melden.“ Es dauerte nur weni-
ge Tage da trafen die ersten Interessenten ein. Es waren Bau-
ern, Handwerker, Mütter, Musikanten, Kaufleute und geist-
liche Würdenträger. Sie alle wollten dem alten König helfen 
sein großes Land zu regieren. Der König war sehr glücklich 
und lud alle in seinen Sitzungssaal ein. Bis in die Nacht sa-
ßen sie zusammen redeten und planten. Jeder konnte etwas 
anderes oder hatte eine andere Idee. Dem König rauchte der 
Kopf von all den guten Vorschlägen und er war begeistert von 
all den Fähigkeiten die die Leute mitbrachten.
Schon nach einem Jahr zeigte sich der Erfolg: Kein anderes 
Nachbarreich hatte so zufriedene Untertanen, so gute Ernten 
und so prächtige Städte. Der alte König war sehr glücklich 
und er erließ sofort ein Gesetz, dass niemals mehr eine Per-
son alleine regieren dürfe, sondern es immer eine Schar von 
Ministern geben müsse!
Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute 
glücklich!
Ein Märchen -   aber wie alle Märchen mit etwas Wahrheit 
drin. Nichts Neues eben, dass viele Leute zusammen mehr 
erreichen als einer alleine. Und doch müssen wir uns das im-
mer wieder vor Augen führen. Gerade jetzt, wo wieder eine 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen für den Vorstand 
in unserem Verein ansteht! Also liebe Mitglieder, zeigt euch 
mutig und meldet euch bei mir wenn ihr Interesse habt im 
Vorstand mitzuarbeiten. Gemeinsam sind wir besser als al-
leine! Und jeder von euch hat Fähigkeiten die wir gebrauchen 
können!!

Wie gut alles klappt wenn mehrere zusammenarbeiten zeigt 
auch das gute Gelingen unseres letzten Trödelmarktes. An 
dieser Stelle noch einmal allen Helfern ein herzliches Dan-
keschön vor allem Friedegard und Heiner Halbach und Jörg 
Brandt für die super Organisation.
 
Barbara Halbach

Unsere Geburtstagskinder
Der große Hallentrödel-
markt

Donkorkrom
Wichtige Termine

Ein Interview mit Jessica 
Lämmerzahl

Weltgebetstag
Frauen- & Männerangebote
Posaunenchor...
...und vieles mehr

Unsere Tischtennisgruppen 
im Fokus
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Aktuell
Geburtstage 
Vom 06.03. bis 09.05. 2015
Gottes Segen euch, ihr Lieben
wünscht das CVJM Forum!

07.03. Herbert Drusenheimer [65]
07.03. Ilona Bauer-Völker
09.03. Verena Röser
09.03. Sebastian Laufenberg
11.03. Friedegard Halbach
11.03. Ina Swoboda
14.03. Karl-Frieder Kottsieper
14.03. Björn Kühn
15.03. Jürgen Polch
15.03. Sara Beinghaus
16.03. Niklas Winkel
20.03. Thomas Manß
21.03. Tobias Berger
22.03. Nele Laufenberg
23.03. Michael Kotthaus
24.03. Ernst-Herbert Wirths [75]
26.03. Friedrich Kotthaus
26.03. Ingrid Brammer [55]
26.03. Marcel Lüttringhaus
01.04. Günter Halbach
02.04. Florian Seufzer
02.04. Frederike Brandt
06.04. Annegret Schulz
07.04. Mike Ginschel
10.04. Uwe Donner
10.04. Adelheid Krüger [55]
10.04. Jana-Laura Vahrenholt
12.04. Jürgen Kottmann
15.04. Jörg Blondrath
15.04. Kevin Maar
17.04. Julia Prangenberg
18.04. Inge Scheider
20.04. Svenja Laufenberg
20.04. Tom Marius Kellerhoff
23.04. Karsten Röser
25.04. Hildegard Kotthaus
25.04. Marvin Kottsieper
27.04. Niclas Kayser [15]
28.04. Dennis Volkeri
03.05. Anke Schultheis
03.05. Melanie Weinert
03.05. Floriane Laufenberg
06.05. Friedhelm Kottsieper [85]
06.05. Theresa Heinen
09.05. Klaus Halbach [60]

Großer Hallentrödel 
am 25. Januar 2015 
Kleine Einblicke

99 Meter Trödelfläche wurden an
die Frau / an den Mann verkauft.
Barbara und Volker Halbach ha-
ben mit vielen fleißigen Helfern 
die Räumlichkeiten hergerichtet.

Und was es da alles zu trödeln
gab….
… von seltsam anmutenden Ge-
stalten über das Josuabekennt-
nis, sogar eine Bibel und natürlich 
Kleider, Gläser, Bücher, Spielsa-
chen und und und.

Der Arbeit des Vereines kommt 
nicht nur die Standmiete zugute, 
auch durch das Catering wurde 
mancher Euro erwirtschaftet. 

Im nebenstehendem Bild sind die 
Currywurst-Männer zu sehen. Ge-
gen 14 Uhr waren die Würstchen 
ausverkauft.Darüber hinaus gab 
es Frikadellen und auch Kuchen 
und Waffeln. Viele fleißige Hän-
de, besonders auch aus den Mäd-
chengruppen haben´s möglich ge-
macht. 
Friedegard Halbach hat zum 15. 
Male sich an dieser Stelle helfend 
bzw. leitend engagiert. Hier kön-
nen Vereinsmitglieder über das 
Engagement der vielen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter nur ein 
großes Lob zollen!

Ein junges Paar wartet auf Käufer.
In der Tendenz war man mit dem 
Tag zufrieden.
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Interna
Aus  unserem Partnerverein Donkorkrom
Es gibt gute Nachrichten aus der Ferne! Ghana an sich 
und besonders auch Donkorkrom sind bisher größten-
teils von Ebola verschont geblieben.
Auch vom Kindergarten gibt es gute Nachrichten. Mitt-
lerweile besuchen 73 Kinder die Einrichtung. Vier Leh-
rer/innen und ein Leiter sind angestellt. Das Interesse 
im Dorf ist nach wie vor groß, die Kinder im YMCA- Kin-
dergarten anzumelden. Die Gehälter und die laufenden 
Kosten kann der YMCA Donkorkrom von den Einnah-
men bestreiten. Für die noch ausstehenden Außenar-
beiten benötigen die Freunde aber noch Unterstützung.  
Die Auflage des Ministeriums, einen Zaun rund um das 
Gelände zu bauen, wurde schon zu einem Teil umge-
setzt. Der Vorstand hat beschlossen, es von vorneherein 
lange haltend zu gestalten. Das heißt, sie haben begon-
nen eine Mauer anstelle eines Zaunes zu bauen. Diese 
soll das Grundstück auch bei den starken Regenfällen 
davor schützen, dass es abrutscht.
Deshalb trete ich mit einer großen Bitte an Sie/ euch 
heran. Um das Projekt auch noch in der letzten Phase 
zu unterstützen, benötigen wir ihre Hilfe in Form von 
Spenden. Mir ist bewusst, dass es an vielen Stellen nötig 
ist zu helfen und zu spenden. Aber mit Donkorkrom ver-
bindet uns nun eine über zwanzigjährige Freundschaft 
und das Ziel ist bald erreicht, dass der  Kindergarten 
sich selbst trägt. Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie 
Lewis, Gladys, Ernestina, Francis, Alex, und andere un-
terstützen, damit sie ihrer Verantwortung gegenüber 
dieser Arbeit gerecht werden können. 
In der  nächsten Ausgabe werde ich möglichst mit aktu-
ellen Bildern berichten. 
Ulrike Kottsieper  
für den Arbeitskreise der Partnerschaftsarbeit.
Spenden mit dem Vermerk  „Donkorkrom“ auf unser 
Vereinskonto. Siehe letzte Seite „Bankverbindung“.

Hätten Sie es gewusst?
Am 18. Dezember waren in unserem CVJM 128 Menschen 
weiblichen und 157 männlichen Geschlechts als Mitglieder 
eingetragen. Von den 285 Mitgliedern waren also 45 % Frau-
en und 55 % Männer, unabhängig ob Kind oder Erwachser. 
Da sagt der Statistiker: „Da geht noch was!“

Wichtiger Termin für Ver-
einsmitglieder:
Donnerstag, 26. März ist die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung. Da heißt es: Kom-
men. Mitsprechen. Engagie-
ren.

Und noch ein wichtiger 
Termin:
Am Donnerstag, 12. März fin-
det um 19 Uhr wieder die Hy-
gienebelehrung statt. Das ist 
ein wichtiger Termin für alle, 
die mit Essen im und für den 
Verein zu tun haben. Bei einer 
ordnungsbehördlichen Über-
prüfung einer Veranstaltung 
mit Essen ist der Verein nach-
weispflichtig. Herr Sagorski 
macht das seit Jahren in un-
serem Verein. Bitte anmelden 
bei Sabine Wunsch: 953520 
oder:
wunsch@cvjm-luettringhausen.de 

Und hier veröffentlichen 
wir wieder die 
MAK-Termine:
Donnerstag, 12. März 
Montag, 20. April

Denken Sie daran: Durch 
Mailversand können wir Porto 
sparen! Mitteilungen an Sabine 
Wunsch (siehe oben)

Das nächste CVJM Forum 
für Mai/Juni dürfen Sie am 
4. Mai erwarten.

Zu Redaktionsschluss er-
reichte uns die Nachricht, 
dass unser Mitglied Fried-
helm Rau am 10. Februar 
starb. Eine Würdigung folgt 
in der kommenden Ausga-
be.
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Leute
	
	 Das
	 Interview
	 mit

Jessica Lämmerzahl

Red.: Jessica, wann bist Du in 
den CVJM gekommen?

Jessi: 2000 wurde Werbung 
im Leibniz für eine Mäd-
chengruppe gemacht. Da 
bin ich dann hingegangen 
und geblieben.

Red.: Was hat Dir daran be-
sonders gut gefallen?

Jessi: Das abwechslungsrei-
che Programm und Mädels 
treffen zu können außer-
halb der Schule.

Red.: Warum bist Du Mit-
arbeiterin in der Mädchen-
jungschar geworden?

Jessi: Ich fand immer toll, 
wie unsere Gruppenleite-
rin das gemacht hat. Wir 
wurden dann gefragt, ob 
wir  eine Jungschar mit jün-
geren Mädels neu beginnen 
wollen. Da ich später etwas 
mit Kindern machen wollte, 
habe ich gerne zugesagt.
In der ersten Zeit wurden 
wir durch eine erfahrene 
Mitarbeiterin in die Grup-
penarbeit eingeführt.

Red.: Was ist Dir als Gruppenleiterin wichtig?

Jessi: Die Mädels sollen gerne in die Gruppe kommen 
und Spaß haben. Ein abwechslungsreiches Programm 
ist mir wichtig. Beispiele: Spiele, Kochen und Backen, 
Basteln, biblische Geschichten, Aktionen wie Natur er-
leben usw.

Red.: Was bedeutet Dir der christliche Glaube?

Jessi: Ich habe ihn in der Jungschar erst kennengelernt 
und erlebt. Das ist mir wichtig. Und das will ich gerne 
weitergeben, auch in meiner beruflichen Tätigkeit.

Red.: Was hast Du sonst  noch ehrenamtlich im CVJM ge-
macht?

Jessi: Neun Jahre ökum. Kinderbibelwoche, zwei Kin-
derfreizeiten und zwei Jugendfreizeit. In diesem Jahr 
bin ich wieder dabei. Außerdem helfe ich bei kürzeren 
Veranstaltungen wie Trödelmarkt mit.

Red.: Wie sieht Deine berufliche Laufbahn bisher aus?

Jessi: Nach meinem Abitur 2010 habe ich mit einer Aus-
bildung als Erzieherin begonnen und diese 2013 abge-
schlossen. Seitdem arbeite ich in einem evangelischen 
Kindergarten in Solingen. Im September letzten Jahres 
habe ich eine 1 ½ jährige Weiterbildung im Bereich So-
zialmanagement in Remscheid berufsbegleitend begon-
nen.

Red.: Wenn Du für den CVJM einen Wunsch frei hättest, 
was würdest Du ihm wünschen?

Jessi: Viele Kinder und Jugendliche in den Gruppen und 
auf den Freizeiten. Der CVJM soll immer ansprechend 
für die junge Generation sein.

Wir wünschen Dir für Deine Zukunft Gottes Segen.

Dies ist das Ergebnis einer Unterhaltung zwischen Jessica Lämmerzahl 
und Herbert Drusenheimer



CVJM Forum März 20155

Über den Zaun
Am Freitag, 6. März ist der Weltgebetstag der Frauen. 
Der Gottesdienst beginnt um 15 Uhr in der katholischen 
Kirche Heilig Kreuz.

Das Frauenforum (mittwochs 16 – 18 Uhr) feiert am 
11. März den Frühling und Geburtstag. Am 25. März 
wird zu einer Überraschung eingeladen. Am 8. April re-
feriert Pfarrerin Christiane Böcker zu Thema Inklusion 
– verschieden sein und gut zusammenleben. Am 22. April 
lautet das Thema Sterben oder Selbstbestimmtes Sterben. 
Am Montag, 4. Mai gestaltet das Frauenforum von 14 bis 
16 Uhr ein Maifest in Haus Clarenbach. Das Frauenfo-
rum trifft sich regulär im ev. Gemeindehaus, Ludwig-
Steil-Platz.

Das Männerfrühstück (regulär freitags von 9.30 – 
11.30 Uhr im ev. Gemeindehaus) bietet im März zwei 
Termine an. Dadurch findet im April kein Treffen statt.
Am 6. März lautet das Thema Opferschutz. Die Vorbeu-
gung wird Schwerpunkt sein. Am 27. März lädt der 
CVJM Walbrecken zum Essen in sein Vereinshaus ein. 
Anschließend geht’s zur Besichtigung der Klosterkirche 
Beyenburg. Dieses Treffen dauert 1 Stunde länger.
Am 31. Mai wird das Männerfrühstück einen Gottes-
dienst mitgestalten. 

Der Posaunenchor bietet am 22. März sein Frühjahrs-
konzert im CVJM – Haus an und freut sich über ein volles 
Haus.

Die ökumenische Kinderbibelwoche wird vom  30. 
März bis 2. April im CVJM – Haus angeboten werden. 
Das Thema: In der Arche ist noch Platz. In diesem Jahr 
beginnt die KiBiWo eine Stunde früher: Von 10 bis 16 
Uhr dauert das Angebot. Neben den Mädchen und Jun-
gen der ersten fünf Schuljahre soll ein besonderes Ange-
bot für Sechstklässler entstehen.

In der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen wird 
seit letztem Jahr der kirchliche Unterricht innerhalb eines 
Jahres als neues System erteilt. Man kann das „klassische 
Modell“ dienstags oder das Samstagsmodell wählen.  30 ent-
schieden sich für dienstags. Die anderen 30 für samstags. Die 
„Dienstagskonfis“ werden am 19. April und die „Samstags-
konfis“ am 26. April in der evangelischen Kirche Lüttringhau-
sen konfirmiert.

Und sonst noch gefunden:

29.3. Chanson-Abend vom Kul-
turkreis Heimatbund in der ev. 
Kirche Goldenberg

30.3. bis 2.4. das Osterferien-
programm der Schlawiner (zeit-
gleich mit der KiBiWo)

19.4. Chorkonzert  des Remschei-
der Volkschors im CVJM – Haus

25.4. Frühjahrskonzert des Kam-
merchors Remscheid im CVJM – 
Haus

Außerdem entdeckt:
Das CVJM Magazin des CVJM 
Westbund erscheint vier Mal im 
Jahr. Es wird inzwischen unter 
der Mitbeteiligung von 6 Lan-
desverbänden und dem Gesamt-
verband herausgegeben. In der 
Nummer 1.2015 sind folgende 
Themen beschrieben: 
•	 Zoff unter Christen
•	 Migration – (k)ein Thema 

im CVJM.
Die Zeitung gibt einen interes-
santen Einblick in das CVJM-Ge-
schehen.

Und außerdem: Wie wär’s  
mit einem Urlaub(chen) in  Haus 
Elsenburg, Kaub?

Irmtraud und Gerd Fastenrath 
freuen sich über Gäste aus der 
„Heimat“. Telefonkontakt:
06774 249
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Gruppen
Unser ständiges Angebot für 
Kinder &  Jugendliche:
Für Mädchen:
•	 montags 5.-7. Schuljahr 

smarties
16.00 bis 17.30 Uhr CVJM

•	 dienstags 1.-4. Schuljahr
Butterflys
17.30 bis 19.00 Uhr CVJM

•	 donnerstags ab EF
diamonds
17.30 bis 19.00 Uhr CVJM
(ungerade Wochen)

•	 freitags ab 7.-9. Schuljahr
The sunshine Kids
17.30 bis 19.00 Uhr CVJM

Für Jungen:
•	 montags 1.-4. Schuljahr

Die Neuen
17.00 bis 18.30 CVJM

•	 dienstags 6.-8. Schuljahr
smilies
17.30 bis 19.00 Uhr CVJM

•	 freitags 9./10. Schuljahr
Die Unbekannten
17.00 bis 18.30 Uhr CVJM

Für Tischtennisbegeisterte:
•	 Donnerstags ab 3. Klasse

Tischtennistraining
17.00 bis 19.00 Uhr 
Turnhalle Adolf - Clarenbach 
Schule

Angebote für das junge 
Erwachsenen Alter:
•	 nach Absprache

Ladys
•	 ab 16 Jahre

Mädchenquasselei
19.30 bis 21.30 Uhr CVJM
18. März und 16. April

•	 Mittwoch, 8. April
Jungenpalaver
19.30 bis 21.30 Uhr 
bei Tobias Flor

Besuch in der Schüler- und Jugendabteilung 
unserer Tischtennisarbeit
An einem Donnerstag im Januar besuchte Herbert 
Drusenheimer die Kinder- und Jugendabteilung 
Tischtennis in der Adolf-Clarenbach-Schulturnhalle. 
Jeden Donnerstag wird hier von 17 bis 19 Uhr unter 
Anleitung von  Julia Hallmann trainiert.
Von den vier befragten Spielern aus der Jugendmann-
schaft sind zwei schon etwa drei Jahre dabei, während 
ein weiterer Jugendlicher zweieinhalb Jahre Tischtennis 
hier mitspielt und lediglich einer es „nur“ auf ein Jahr 
schafft. Die Förderung des Reaktionsvermögens, das Er-
lernen von Spieltechnik und deren Verbesserung steht 
bei den Jungs hoch im Kurs. Auch die Erinnerung an Er-
folge wie beispielsweise der 1. Platz im Doppel in der 
Kreismeisterschaft motiviert.

Die Jungs haben noch Platz  gelassen für weitere Mit-
spieler, gerne auch Mädels….

Die Schüler stehen zusammen wie ein Herz und eine 
Seele. Sie sind zwischen 8 und 12 Jahre alt. Und – wie sie 
mir sagten: es macht ihnen Spaß. Und das, obwohl sie 
bisher das Verlieren kennengelernt haben.
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Gruppen
Und noch einmal Besuch in der Tisch-
tennisabteilung, diesmal bei den 
Erwachsenen
Hätten Sie es gewusst? Die Tischtennisabteilung des 
CVJM Lüttringhausen gibt es seit 1970! Sie ist in der 
Verantwortlichkeit mit einem Namen verbunden: Hei-
ner Halbach. Seit Bestehen leitet er diese Abteilung. 
Respekt und Dank darf da gesagt sein! Besonders ger-
ne erinnert er sich an die Eichenkreuzmeisterschaften. 
Was den Nachwuchs in der Abteilung angeht, so vertritt 
er  die Auffassung, dass mit besonderen Angeboten wie 
beispielsweise Touren eine Förderung und Bindung an 
die Abteilung geschehen kann. Dass er sich persönlich 
dafür einsetzt, hat er in der Vergangenheit mehrfach be-
wiesen.

Viele Spieler in der Herrenabteilung zeichnen sich da-
durch aus, dass sie bis zu fast 40 Jahren [!] dabei sind. 
Die Gemeinschaft wird dabei durchaus geschätzt. Für 
die 1. Mannschaft trainieren zurzeit 6, für die 2. Mann-
schaft 8 Herren.

Nachgeschoben aus der Schüler- und Jugendabteilung:

Leider kann auf den Gruppenseiten 
nur ein kleiner Einblick mit geringer 
Bildauswahl gegeben werden. Aus 
der Schüler- und Jugendabteilung 
wollten wir aber gerne noch ein Bild 
übernehmen, in der die Trainerin mit 
abgelichtet ist.

Angebote für Erwachsene: 

•	 sonntags:
Ehepaarkreis
19.30 bis 21.30 Uhr 
29. März bei Berger
26. April bei Halbach

•	 montags:
Hauskreis
ab 20.00 Uhr Privatwohnung
alle 2 Wochen

•	 montags:
Gebetskreis
19.00 bis 19.30 Uhr CVJM
an Vorstandsterminen

•	 dienstags: 
Tischtennistraining
ab 19.30 Uhr Turnhalle Jahnplatz

•	 donnerstags:
Bibelkreis
17.00 bis 18.00 Uhr CVJM

•	 donnerstags:
Tischtennistraining
ab 19.30 Uhr Turnhalle Adolf – 
Clarenbach – Schule

•	 Termin nach Absprache
Bastelgruppe
Zeit nach Absprache CVJM

Ein großes Haus
Viele Gruppen

Ein weites Herz
Fühle dich wohl

Komme gern
Werde Mitglied

[wenn Du es noch nicht bist]
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Letzte Seite
Gott ist mein Navi               von Jessica Müller

Wenn ich mit meinen Mädels im Auto 
unterwegs bin, fliegen schon mal die 
Fetzen, vor allem dann, wenn ich falsch 
abgebogen bin oder ich mich nicht an
die richtige Wegbeschreibung halte. 
In solchen Momenten greife ich zu 
meinem Navi. Die Stimme im Navi 
streitet nicht. Selbst wenn ich anders 
fahre, als sie es mir angewiesen hat, bleibt sie ruhig und 
nachsichtig mit mir.
Die Worte, die sie sanftmütig spricht, sind: „Die Route 
wird neu berechnet.“ Das bedeutet ganz klar: „Jetzt bist 
du ganz anders gefahren, als ich dir vorgeschlagen habe. 
Aber das macht nichts. Es kostet dich vielleicht etwas 
mehr Zeit, aber mach dir keine Sorgen. Ich bringe dich 
an Ziel.“

So ist das mit Gott auch. 
Selbst wenn ich alles falsch mache oder von dem Weg 
abkomme, den er mir zeigt, ist er geduldig und gibt mir 
immer wieder eine neue Chance. Er sagt zu mir: „Du 
hast jetzt einen anderen Weg genommen – nicht den, 
den ich für dich geplant hatte. Aber das macht nichts. 
Ich berechne den Weg einfach neu. Mach dir keine Sor-
gen. Ich bring dich ans Ziel.
 

Die Kurzversion für eilige Leser

Du hast das Gefühl immer mal wieder vom Weg ab-
gekommen zu sein? Mach dir keine Sorgen, schal-
te Gott als dein Navi ein. Denn er sagt zu uns: „Die 
Route wird neu berechnet.“
 

Das Zitat

Psalm 119, 33:

„Zeige mir Herr, den Weg deiner Gebote, dass 
ich sie bewahre bis ans Ende.“


